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Anfrage-Nr. VII-F-09297 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
SPD-Fraktion 
 
 
 
Betreff: 
Verkehrssituation an der Kreuzung Martin-Luther-
Ring/Rudolphstraße/Lotterstraße 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   

Ratsversammlung 15.11.2023 schriftliche 
Beantwortung 

 
Sachverhalt 
 
Die Verkehrssituation an der Kreuzung Martin-Luther-Ring/Rudolphstraße/Lotterstraße ist 
für viele Verkehrsteilnehmer sehr unübersichtlich und verwirrend. Ein grüner Radweg, der 
sich an der Kreuzung im Mischverkehr auflöst, Kraftfahrzeuge, die insbesondere morgens 
und nachmittags nur im Stop und Go vorankommen, häufig dabei die LVB-Straßenbahn 
blockieren oder den Fußgänger-/Fahrradüberweg nördlich der Haltestelle Neues Rathaus  
der Linie 9. Dazu Autos und Radfahrende aus und in die Lotterstraße, die sich dann vor dem  
Weg durch die Parkanlage Richtung Ebert-Straße in die Quere kommen bzw. mit dem 
Gegenverkehr aus der Rudolphstraße, u.s.w.  
 
Zuletzt passierte am 6. Oktober 2023 an dieser Kreuzung ein schwerer Unfall. 
 
Wir fragen daher an: 
 

1. Wie viele Unfälle wurden an der Kreuzung Martin-Luther-
Ring/Rudolphstraße/Lotterstraße in den letzten drei Jahren gemeldet? 

2. Wie viele Unfälle mit Schwer- bzw. Leichtverletzten sind in der Statistik verzeichnet? 
3. Wie hoch ist die Verkehrsbelegung – je nach Art der Verkehrsteilnehmer – pro Tag? 
4. Wie schätzt die Stadtverwaltung die Situation an der Kreuzung Martin-Luther-

Ring/Rudolphstraße/Lotterstraße ein? 
5. Welche Lösungsansätze – kurz- und mittelfristig – sieht die Verwaltung, um die 

Verkehrssituation für alle Verkehrsarten zu verbessern, insbesondere für die 
Rudolphstraße? 

 
Anlage/n 
Keine 
 


